
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

681

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1993 Ausgegeben am 19. Jänner 1993 23. Stück

4 2 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Durchführung der Qualitätskontrolle
4 3 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 193 Faschina Straße im Bereich der Gemeinde

Nüziders
4 4 . Verordnung: Berufsbezeichnung „Akademisch geprüfte Exportkauffrau"/„Akademisch geprüfter

Exportkaufmann"
4 5 . Kundmachung: Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes, daß eine Wortfolge in § 253 Abs. 1 des

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes verfassungswidrig war
4 6 . Kundmachung: Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes, daß eine Wortfolge in § 253 b Abs. 1 des

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes verfassungswidrig war
4 7 . Kundmachung: Aufhebung des § 12 Abs. 3 Satz 1 der Krankenordnung der Sozialversicherungsanstalt

der Bauern durch den Verfassungsgerichtshof

4 2 . Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft, mit der die Verordnung
über die Durchführung der Qualitätskontrolle

geändert wird

Auf Grund § 2 Abs. l, § 13 Abs. 2 und § 28 des
Qualitätsklassengesetzes, BGBl. Nr. 161/1967, in
der Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 468/1971, 519/1987 und 382/1991 wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Gesund-
heit, Sport und Konsumentenschutz, dem Bundes-
minister für wirtschaftliche Angelegenheiten und
dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft über die Durchführung der
Qualitätskontrolle, BGBl. Nr. 232/1992, wird wie
folgt geändert:

Anlage 1 lautet:

„Anlage 1

Zollämter (Einfuhrstellen) im Straßen- und Schiffs-
verkehr, durch die kontrollpflichtige Sendungen
abgefertigt werden dürfen (für Sendungen mit einem

Gewicht von über 1 000 kg)

1. Im Straßenverkehr:
a) Burgenland:

b) Kärnten:

c) Niederöster-
reich :

Heiligenkreuz, Klin-
genbach, Nickelsdorf;
Arnoldstein, Karawan-
kentunnel, Klagenfurt,
Villach;
Amstetten, Bad Vöslau,
Drasenhofen, Gmünd,
Kleinhaugsdorf, March-
egg, Neunagelberg,
Retz, St. Polten, Tulln,
Wr. Neustadt;

d) Oberösterreich:

e) Salzburg:

f) Steiermark:

g) Tirol:

h) Vorarlberg:

i) Wien:
2. Im Schiffsverkehr:

a) Oberösterreich:
b) Wien:

Linz, Neuhaus, Suben,
Wels;
Salzburg, Walserberg-
Autobahn;
Bad Radkersburg, Graz,
Leibnitz, Leoben, Spiel-
feld;
Brennerpaß, Innsbruck,
Kiefersfelden, Kufstein,
Nauders, Reutte, Sil-
lian;
Feldkirch, Höchst,
Hörbranz, Hohenems,
Lustenau, Wolfurt;
Wien

Linz, Passau;
Wien"

Fischler

4 3 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 193
Faschina Straße im Bereich der Gemeinde

Nüziders

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundesstra-
ßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 193
Faschina Straße wird im Bereich der Gemeinde
Nüziders wie folgt bestimmt:
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Die B 193 Faschina Straße wird von km 0,00
(neu) bis km 2,06 (alt)/km 1,474 (neu) auf die
bestehende und zwischenzeitlich ausgebaute Ge-
meindestraße Kuhbrückweg umgelegt.

Gleichzeitig wird der durch diese Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene
Straßenteil von km 0,00 (alt) bis km 2,06 (alt) als
Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des umgelegten
sowie des aufgelassenen Straßenabschnittes aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Angele-
genheiten, beim Amt der Vorarlberger Landesregie-
rung sowie bei der Gemeinde Nüziders aufliegen-
den Planunterlagen (Plan Nr. BS-9045 im Maßstab
1 : 2 000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

44 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung über die Berufsbe-
zeichnung „Akademisch geprüfte Exportkauf-
frau"/„Akademisch geprüfter Exportkauf-

mann"

Auf Grund des § 18 Abs. 1 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes (AHStG), BGBl.
Nr. 177/1966, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 306/1992, wird verordnet:

§ 1. Der Dekan der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Graz hat
Absolventinnen und Absolventen des von dieser
Fakultät durchgeführten Universitätslehrganges zur
Ausbildung von Exportkaufleuten II (Exportmana-
gementlehrgang) nach erfolgreicher Ablegung der
im Unterrichtsplan vorgeschriebenen Prüfungen
einschließlich der Abschlußprüfung die Berufsbe-
zeichnung „Akademisch geprüfte Exportkauffrau"/
„Akademisch geprüfter Exportkaufmann" zu ver-
leihen.

§ 2. Der Dekan der Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Linz hat
Absolventinnen und Absolventen des von dieser
Fakultät durchgeführten Universitätslehrganges zur
Ausbildung von Exportkaufleuten II (Exportmana-
gementlehrgang) nach erfolgreicher Ablegung der
im Unterrichtsplan vorgeschriebenen Prüfungen
einschließlich der Abschlußprüfung die Berufsbe-
zeichnung „Akademisch geprüfte Exportkauf-
frau"/„Akademisch geprüfter Exportkaufmann" zu
verleihen.

Busek

45. Kundmachung des Bundeskanzlers über
den Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes,
daß eine Wortfolge in § 253 Abs. 1 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes ver-

fassungswidrig war

Gemäß Art. 140 Abs. 4 und 5 B-VG und gemäß
§ 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 5. Dezember 1992, G 169/92-7, G 196/92-8,
dem Bundeskanzler zugestellt am 18. Dezem-
ber 1992, ausgesprochen, daß die Wortfolge „nach
Vollendung des 65. Lebensjahres, die Versicherte"
in § 253 Abs. 1 des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der Fassung
des Art. I Z 6 lit. a des Sozialrechts-Änderungsge-
setzes 1991, BGBl. Nr. 157, bis zum Ablauf des
30. November 1991 verfassungswidrig war.

Vranitzky

46 . Kundmachung des Bundeskanzlers über
den Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes,
daß eine Wortfolge in § 253 b Abs. 1 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes ver-

fassungswidrig war

Gemäß Art. 140 Abs. 4 und 5 B-VG und gemäß
§ 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 17. Dezember 1992, G 120/92-9, G 143/92-9,
G 260/92-6, G 261/92-5, dem Bundeskanzler
zugestellt am 21. Dezember 1992, ausgesprochen,
daß die Wortfolge „nach Vollendung des 60. Le-
bensjahres, die Versicherte" in § 253 b Abs. 1 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, in der Fassung des Art. I Z 7 des
Sozialrechts-Änderungsgesetzes 1991, BGBl.
Nr. 157, bis zum Ablauf des 30. November 1991
verfassungswidrig war.

Diese Wortfolge in § 253 b Abs. 1 ASVG, in der
Fassung des Sozialrechts-Änderungsgesetzes 1991,
ist auch auf jene Sachverhalte nicht mehr
anzuwenden, die den beim Verfassungsgerichtshof
zu G 260/92 und zu G 261/92 anhängigen
Rechtssachen zugrundeliegen.

Vranitzky
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4 7 . Kundmachung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales über die Aufhebung des
§ 12 Abs. 3 Satz 1 der Krankenordnung der
Sozialversicherungsanstalt der Bauern durch

den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß § 60
Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 16. Oktober 1992, G 322/91-14; V 301,
302/91-14, dem Bundesminister für Arbeit und

Soziales zugestellt am 7. Dezember 1992, § 12
Abs. 3 Satz 1 der Krankenordnung der Sozialversi-
cherungsanstalt der Bauern, beschlossen vom
Vorstand am 28. November 1975, genehmigt mit
Erlaß des Bundesministers für soziale Verwaltung
vom 20. Jänner 1976, Zl. 26.624/2-3/75, kundge-
macht in der Fachzeitschrift Soziale Sicherheit 1976
(Amtliche Verlautbarungen Nr. 52), gemäß An. 139
Abs. 1 B-VG als gesetzwidrig aufgehoben und
gleichzeitig ausgesprochen, daß diese Bestimmung
nicht mehr anzuwenden ist.

Hesoun
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